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Vegetationseinheiten
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Dieses 1991 noch vollständig mit einem altem Rotbuchenwald umgebene und von einem Torfmoos-Scheidenwollgras-Birkengehölz sowie 
Torfmoos-Scheidenwollgrasried geprägte Kesselmoor weist mittlerweile nur noch am Nordrand einen Altbestand auf und wird nun 
überwiegend von einer Rotbuchenschonung umgeben. Auffälligerweise weist der Moosbruch wie auch der Dudelsack in der Osthälfte eine 
schon seit DDR-Staatsjagdzeiten existierende Entkusselung des Torfmoos-Scheidenwollgras-Birkengehölzes auf. Interessanterweise war 
damals aber nur der nordöstliche, bis in die Abendstunden besonnte Bereich frei von Gehölzen. Erst in jüngerer Zeit wurde die gesamte 
Osthälfte als auch bedauerlicherweise ein Torfmoos-Scheidenwollgras-Birkengehölz-Altbestand am westlichen Südrand aus rein jagdlichen 
Gründen zur Schaffung einer Hochsitz-Sicht- und Schussschneise abgeholzt. Das entkusselte Torfmoos-Scheidenwollgras-Ried, eine 
Vegetationsform, die es im Kartierschlüssel eigentlich gar nicht gibt, wird hier nicht nur aufgrund der langsam wieder nachwachsenden 
Birken, sondern auch aus standörtlich Gründen zum Torfmoos-Birkengehölz gerechnet. Während im Zentrum ein Moosbeeren-reiches 
Torfmoos-Scheidenwollgras-Birkengehölz anzutreffen ist, ist in den Randbereichen als Übergang zum Torfmoos-Flatterbinsenried ein 
Flatterbinsen-reiches Torfmoos-Scheidenwollgras-Birkengehölz verbreitet. Zur Kartiereinheit des Torfmoos-Seggenriedes wurden hier 
übrigens folgende Vegetationsformen gerechnet: Torfmoos-Flatterbinsenried (17%), Torfmoos-Schmalblattwollgrasried (2%), Torfmoos-
Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried (3) und Torfmoos-Pfeifengras-Flur (1). Am trockenen Randbereich des Moosbruches ist ein vermullter 
Torfboden anzutreffen, der mit einem Straußgilbweiderich-Flatterbinsenried und einer Pfeifengras-Flur am äußersten Randbereich 
bewachsen ist. Dies weist daraufhin, dass hier vor hunderten Jahren schon wesentlich höhere Grundwasserstände vorherrschten. Im Ostteil 
ist ein alter mit einem Torfmoos-Schmalblattwollgrasried verlandender Zentralgraben sichtbar. Im noch intakten Westteil ist inmitten des 
Torfmoos-Scheidenwollgras-Birkengehölzes eine Wasserpegelmessstelle mit einem vegetationskundlichem Dauerquadranten eingerichtet 
worden. 
Bezüglich der räumlichen Abgrenzung des hier erfassten Moorbruches ist zu bemerken, dass sich dieses durch die Kennzeichnung eines 
Eingriffes (E9) aus drei Teilstücken zusammensetzt. Da es sich bei dem abgeholzten Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz mit seiner 
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.

Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Betula carpatica

Acer pseudoplatanus Betula pendula Larix decidua Lonicera periclymenum
Picea abies Pinus sylvestris Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix aurita Salix cinerea Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Calla palustris Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Oxycoccus palustris Polygonum hydropiper
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Nachfolgegesellschaft, dem Torfmoss-Wollgras-Ried, dennoch um ein geschütztes Biotop handelt, ist die E9-Fläche nach wie vor 
Bestandteil des hier beschriebenen Bogenbiotops.

Vollständig ausformulierte Vegetationseinheiten:
Torfmoos-Scheidenwollgras-Birkengehölz, Flatterbinsen- reiches Torfmoos-Scheidenwollgras-Birkengehölz, Moosbeeren- reiches Torfmoos-
Scheidenwollgras-Birkengehölz, Torfmoos-Scheidenwollgrasried; Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Schmalblattwollgrasried, Torfmoos-
Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried, Torfmoos-Pfeifengras-Flur; Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried, Steifseggen-Sumpfreitgras-Ried; 
Straußgilbweiderich-Flatterbinsenried, Steifseggen-reiches Straußgilbweiderich-Flatterbinsenried; Pfeifengras-Flur; Straußgilbweiderich-
reiche Flatterbinsen-Landreitgrasflur


